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Konto-Nr. Dienststelle / Bereich Abweichungsbegründungen zur Laufenden Rechnung 
 

   
   
 ALLGEMEINES Im Voranschlag 2010 der Einwohnergemeinde wurden in verschiedenen Bereichen 

Anpassungen innerhalb des Kontoplanes gemacht. Diese Anpassungen betreffen 
entweder Artengruppen (z.B. XXX.301.XX) oder Laufnummern (z.B. XXX.XXX.02) und 
wurden von der Finanzverwaltung aus Gründen der Vereinheitlichung sowie besseren 
Zahlenauswertung getätigt. Hier eine Zusammen-fassung der wichtigsten Bereiche: 

   
XXX.301.02 Löhne Reinigungspersonal Ab dem Jahr 2010 werden alle Bruttolohnkosten des Reinigungspersonals der 

Laufnummer XXX.XXX.02 zugewiesen. Andere bestehende Lohnkosten wurden dabei 
auf neue Laufnummern verschoben. 

   
XXX.312.01 Wasser, Energie, Heizmaterialien Aufgrund einer separat geführten Liegenschaftsbuchhaltung können ab 2010 alle 

Aufwendungen für Wasser, Abwasser, Gas, Holz, Öl und Nebenkosten auf einem 
einzelnen Konto zusammengefasst werden.  

   
XXX.314.01 Baulicher Unterhalt durch Dritte Hier kommt es zu den grössten Verschiebungen der Kosten gegenüber den Vorjahren: 

Mittels der neuen Liegenschaftsbuchhaltung werden Aufwendungen von gemeinde-
eigenen Liegenschaften neu zentral über das Konto XXX.314.01 geführt, was somit zu 
Mehraufwendungen führt. Daneben reduzieren sich die Kosten bei den anderen 
betroffenen Konti wie XXX.311.01 „Anschaffungen Mobilien“, XXX.313.01 „Verbrauchs- 
& Reinigungsmaterialien“ sowie XXX.315.01 „Übriger Unterhalt durch Dritte“.  

   
XXX.390.01 Anteil Werkhof Ab 2010 sind alle Kosten der verteilten Werkhofdienstleistungen einheitlich unter der 

Laufnummer XXX.390.01 abgebildet (vorher zum Teil auch auf XXX.390.00).  
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Konto-Nr. Dienststelle / Bereich Abweichungsbegründungen zur Laufenden Rechnung 
 

   
Die begründeten Konti mit einer Detailbemerkung sind in der nachfolgenden Verwaltungsrechnung mit einem * gekennzeichnet. 
   
   
 LAUFENDE RECHNUNG  
   
0 ALLGEMEINE VERWALTUNG  
   
012 Gemeinderat  
012.300.02 Gemeinderat Aufgrund der Anpassungen bei den Gemeinderatsentschädigungen für die nächste 

Amtsperiode (2010 – 2013) erhöht sich dieser Aufwand auf Fr. 394‘100.00 (siehe dazu 
separaten Botschaftstext; Traktandum „Reglement über die Entschädigung der 
Gemeinderatsmitglieder“). 

   
020 Gemeindeverwaltung allgemein  
020.318.01 Dienstleistungen, Honorare Es wird von einer externen Unternehmung eine Mitarbeiterbefragung durchgeführt. 
   
021 Kanzlei  
021.318.21 Software, Honorare EDV Die Kostensteigerung von rund Fr. 23‘000.00 ist mit der neuen Version AXIOMA 

(Geschäftskontrolle) sowie neuen Lizenzkosten innerhalb der Homepage (Vereinsver-
waltung, Raumbewirtschaftung, I-Payment) zu begründen.  

   
025 Bauverwaltung  
025.318.21 Software, Honorare EDV Hier werden Software-Anpassungen am GEONIS (Anpassung an neue Baunormen und 

Anbindung Gruppe Wasser) für Fr. 24‘500.00 sowie weitere Kosten im Bereich der 
Registerharmonisierung (Kant. Vorgabe) für Fr. 10‘000.00 vorgenommen. 
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Konto-Nr. Dienststelle / Bereich Abweichungsbegründungen zur Laufenden Rechnung 
 

   
026 Zentrale Dienste  
026.311.21 Anschaffungen Hardware EDV Zur besseren und schnelleren Verfügbarkeit der neuen AXIOMA-Geschäftskontrolle 

(siehe Konto 021.318.21) drängt sich ein Serverausbau auf (Kostenpunkt Fr. 36‘000.00). 
   
090 Verwaltungsliegenschaften Aufwand- und Ertragskonti, welche die Liegenschaft „Habich-Dietschy-Str. 10“ betreffen, 

werden ab 2010 der neu geschaffenen Dienststelle 307 „Kurbrunnenanlage“ zugeteilt. 
   
090.316.01 Mietzinsen, Baurechtszinsen Der Baurechtszinssatz für die Liegenschaft mit dem Werkhof und der Feuerwehr wurde 

erhöht. 
   
090.427.01 Mietzinsen, Pachtzinsen diverse Seit 2009 werden Parkplätze im Bereich Stadtpark-Ost vermietet, was einen neuen 

Ertrag von Fr. 12‘000.00 generiert. 
   
090.427.08 Mietzinsen HPS Aufgrund der jährlichen Amortisation sinkt das von der Einwohnergemeinde zur 

Verfügung gestellte Kapital für den Aus- & Umbau der HPS, wobei auch die Zinserträge 
entsprechend rückläufig sind. 

   
091 Rathaus  
091.314.01 Baulicher Unterhalt durch Dritte Für Fr. 10‘000.00 werden an der Nordfassade (Rheinseite) des Rathauses Dachziegel 

ersetzt. Zudem muss ein Boiler der Mietwohnung ausgetauscht werden, was 
Fr. 5‘700.00 kostet. 

   
1 ÖFFENTLICHE SICHERHEIT  
   
110 Polizeiwesen  
110.352.01 
110.352.02 

Ordentl. Entschädigung Regionalpolizei 
Zusätzl. Entschädigung Regionalpolizei 

Der Beitrag der Stadt Rheinfelden an die Regionalpolizei Unteres Fricktal konnte 
gegenüber dem Voranschlag 2009 erneut reduziert werden. Der mutmassliche 
Nettoaufwand der Polizei beläuft sich total auf Fr. 1‘197‘300.00 (vergleiche DS 111). 
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Konto-Nr. Dienststelle / Bereich Abweichungsbegründungen zur Laufenden Rechnung 
 

   
111 Regionalpolizei Unteres Fricktal  
111.318.11 Software, Honorare EDV Im Zusammenhang mit der Einführung der Tempo-30-Zone wird ein Parkprogramm 

angeschafft, wofür Fr. 21‘800.00 (Programm und Lizenzen) vorgesehen sind. 
   
140 Feuerwehr  
140.311.01 Anschaffung Geräte & Ausrüstung Es ist eine Vielzahl von Ersatz- und Neuanschaffungen notwendig. Ins Gewicht fallen 

insbesondere die Beschaffung eines Grossventilators für Tiefgaragen (Fr. 58‘000.00). 
   
140.430.01 Feuerwehrpflichtersatz An Einnahmen aus dem Feuerwehrpflichtersatz sind Fr. 340‘000.00 zu erwarten. 
   
150 Militär  
150.352.01 Gemeindebeitrag Schiessanlage Röti Tournusgemäss werden die Scheibenbilder und Messscheiben gesamterneuert. Daher 

erhöht sich der Gemeindebeitrag im Jahr 2010 einmalig auf Fr. 41‘000.00. 
   
160 Zivilschutz  
160.352.01 Betriebsbeitrag Region. Zivilschutzorg. Eine einmalige Nachbelastung bei der ZSA in Kaiseraugst von Fr. 30‘000.00 führt zu 

höheren Beitragskosten, obwohl der Nettoaufwand der Regionalen Zivilschutz-
organisation mit Fr. 610‘100.00 eher rückläufig ist (vergleiche DS 161). 

   
2 BILDUNG  
   
200 Kindergarten allgemein  
200.314.01 Baulicher Unterhalt durch Dritte Nebst den jährlichen Unterhaltsarbeiten wird beim Kindergarten Haldenweg das 

Flachdach (Fr. 48‘000.00) erneuert sowie eine Neugestaltung des Gartens 
(Fr. 30‘000.00) vorgenommen. 
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Konto-Nr. Dienststelle / Bereich Abweichungsbegründungen zur Laufenden Rechnung 
 

   
212 Musikschule  
212.352.01 Gemeindebeitrag Musikschule Die Erhöhung des Gemeindeanteils 2010 ist einerseits mit den höheren Personalauf-

wendungen (steigende Schülerzahlen) sowie den negativen Jahresrechnungen 2008 
(Fr. -87‘095.64) und 2009 (vermutlich Fr. -76‘068.00) zu begründen. 

   
228 
229 

Heilpädagogische Schule 
Psychomotorikambulatorium 

Seit 01.01.2008 ist das neue Betreuungsgesetz in Kraft. Der Bereich Psychomotorik 
wurde von der Heilpädagogischen Schule getrennt. Mit dem Kanton werden jährlich 
Leistungsverträge abgeschlossen, welche Defizite ausgleichen. Die HPS schliesst im 
Jahr 2010 mit einem Verlust von Fr. 50‘600.00 (Konto 228.480.01) ab und die 
Psychomotorik mit einem Gewinn von Fr. 33‘700.00 (Konto 229.380.01). 

   
3 KULTUR UND FREIZEIT  
   
307 Kurbrunnenanlage Aufwand- und Ertragskonti, welche die Liegenschaft „Habich-Dietschy-Str. 10“ betreffen, 

werden ab 2010 dieser neu geschaffenen Dienststelle 307 „Kurbrunnenanlage“ zugeteilt 
(vorher mehrheitlich unter DS 090). 

   
321 Ortsantennenanlage  
321.412.01 
321.434.01 

Urheberrechtsgebühren 
Abonnementsgebühren 

Die Urheberrechts- und Abonnementsgebühren für die Ortsantennenanlage wurden 
gemäss Beschluss der Gemeindeversammlung vom 18.06.2008 reduziert und ergeben 
gemeinsam voraussichtlich Fr. 572‘400.00. 

   
321.480.01 Entnahme aus Spezialfinanzierung Der Verlust für das Jahr 2010 der Ortsantennenanlage von Fr. 241‘400.00 wird aus den 

Spezialfinanzierungen der Bestandesrechnung entnommen (Stand 01.01.2009: 
Fr. 1‘436‘451.94). 

   
340 Sport  
340.318.02 
340.451.01 

Projekt Lokales Sportnetz 
Rückerstattungen Kanton Lokal. Sportnetz

Die Aufwendungen zur  Verlängerung der Projektphase bis Ende 2010 für das kantonale 
Projekt „Lokales Sportnetz“ werden vom Kanton mitgetragen. 
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Konto-Nr. Dienststelle / Bereich Abweichungsbegründungen zur Laufenden Rechnung 
 

   
340.480.01 Entnahme Unterhaltsfonds Strandbad Die Entnahme des vorhandenen Restsaldos vom Unterhaltsfonds Strandbad (Über-

führung des Strandbads in die KuBa Freizeitcenter AG) ergibt den Betrag von 
Fr. 40‘000.00 (Vorjahre: jährlich Fr. 130‘000.00). 

   
390 Kapellen, Türme  
390.314.06 Baulicher Unterhalt Stadtparkkapelle Für die Aussenrenovation (Verputzarbeiten) an der Stadtparkkapelle sind Fr. 20‘000.00 

vorgesehen. 
   
4 GESUNDHEIT  
   
400 Spitäler  
400.361.01 Grundversorgungsanteil Regionalspitäler Der Kanton rechnet mit einer Kostensteigerung von 6% gegenüber dem Jahr 2009, 

daher sind die Beiträge mit Fr. 1‘616‘500.00 budgetiert. 
   
440 Krankenpflege  
440.365.03 Beitrag Spitex Rheinfelden Mit Inkrafttreten des neuen Pflegegesetzes per 01.01.2008 mussten die Leistungen der 

Spitex ausgebaut werden. Der Auftrag umfasst neu auch die Kinder-Spitex und die 
ambulante Onkologie-Pflege. Dafür sind im Jahr 2010 Fr. 449‘000.00 eingesetzt. 

   
5 SOZIALE WOHLFAHRT  
   
570 Altersheime  
570.318.01 Regionales Alterskonzept Im Zusammenhang mit der Langzeitpflege/Regionales Alterskonzept wird eine Studie 

bezüglich der demographischen Entwicklung erstellt, wofür Fr. 30‘000.00 eingestellt 
sind. 
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Konto-Nr. Dienststelle / Bereich Abweichungsbegründungen zur Laufenden Rechnung 
 

   
571 Alters- und Pflegheim Kloos  
571.301.01 Löhne Alters- & Pflegeheim Kloos Der Kanton hat zur Qualitätssicherung neue Richtlinien für stationäre Pflege-

einrichtungen erlassen. Im Jahr 2010 werden darum zwei weitere Stellen um je 20% 
erhöht. 

   
580 Allgemeine Fürsorge  
580.361.02 Restkosten Sonderschulung, Heime Seit 01. Januar 2008 ist die Neuausgestaltung des Finanzausgleichs und der 

Aufgabenteilung zwischen Bund und Kantonen (NFA) in Kraft. Damit zieht sich die 
Invalidenversicherung aus der Mitfinanzierung der Einrichtungen im Bereich 
Sonderschulung, Heime und Werkstätten zurück und der Finanzierungsanteil von 
Kanton und Gemeinden erhöht sich entsprechend. Für die Gemeinde Rheinfelden 
resultiert im Voranschlag 2010 ein provisorischer Beitrag von Fr. 218.70 (2009: 
Fr. 211.65) pro Einwohner. Die Finanzplanung des Departements Bildung, Kultur und 
Sport zeigt, dass sich dieser Beitrag bis im Jahre 2013 auf mutmasslich Fr. 244.55 pro 
Einwohner erhöhen wird. 

   
581 Sozialhilfe Der Nettoaufwand an Sozialhilfe im Voranschlag 2010 beträgt rund 1,89 Mio. und beruht 

auf einer Hochrechnung von 210 Sozialfällen (aktuell ca. 200). Nach erfolgreicher 
Reorganisation beurteilt der Sozialdienst die eingehenden Anträge strikt nach den 
gesetzlichen Richtlinien und setzt auch die Rückerstattungen konsequenter durch.  

   
582 Sozialdienst  
582.301.01 
582.308.01 

Löhne Sozialdienst 
Entschädigungen temp. Arbeitskräfte 

Die gute Zusammenarbeit mit dem externen Unternehmen läuft noch bis Ende Juli 2010. 
Dann ist die Übergangsphase, welche den Betrieb des Sozialdienstes sicher zu stellen 
hat sowie die notwendigen Organisationsanpassungen gemäss Analyse abgeschlossen.  
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Konto-Nr. Dienststelle / Bereich Abweichungsbegründungen zur Laufenden Rechnung 
 

   
6 VERKEHR  
   
690 Übriger Verkehr  
690.318.03 Verkehrsplanungen Die Weiterführung der Verkehrsrichtplanung wird Kosten in der Höhe von rund 

Fr. 75‘000.00 auslösen. 
   
7 UMWELT UND RAUMORDNUNG  
   
701 Wasserversorgung  
701.434.XX Wasserzinsen Die Wasserzinsen wurden gemäss Beschluss der Gemeindeversammlung vom 

18.06.2008 reduziert. Gleichzeitig wurde der Kontorahmen an die bestehende 
Gebührenstruktur angepasst, was innerhalb der einzelnen Konti zu Verschiebungen 
führt. 

   
701.480.01 Entnahme aus Spezialfinanzierung Der budgetierte Verlust für das Jahr 2010 der Wasserversorgung von Fr. 266‘400.00 

wird aus den Spezialfinanzierungen der Bestandesrechnung entnommen (Stand 
01.01.2009: Fr. 11‘334‘213.32). 

   
711 Abwasserbeseitigung  
711.380.01 Einlage in Spezialfinanzierung Für das Jahr 2010 gibt es einen voraussichtlichen Gewinn von Fr. 172‘200.00, welcher 

in die Spezialfinanzierungen der Bestandesrechnung eingelegt wird (Stand 01.01.2009: 
Fr. 9‘900‘522.99). 

   
711.434.XX Benützungsgebühren, ARA-Gebühren Die Benützungsgebühren für die Abwasserbeseitigung wurden gemäss Beschluss der 

Gemeindeversammlung vom 18.06.2008 reduziert. 
   
770 Naturschutz  
770.314.01 Baulicher Unterhalt durch Dritte Für die Umsetzung der Nutzungsplanung Kulturland (Realisierung von 2008 bis 2013) 

wird im Jahr 2010 ein Betrag von Fr. 35‘000.00 eingestellt. 
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Konto-Nr. Dienststelle / Bereich Abweichungsbegründungen zur Laufenden Rechnung 
 

   
8 VOLKSWIRTSCHAFT  
   
840 Industrie, Gewerbe, Handel  
840.319.03 Stadtmarketing Jahres-Projekte Im Voranschlag 2010 sind wieder verschiedene Projekte im Zusammenhang mit dem 

Stadtmarketing vorgesehen: Geschichte erzählt Geschichten, Altstadtfest, Donnschtig-
Jass (SF1 live), Passanten-Frequenzmessung, usw. 

   
870 Kiesabbau  
870.412.01 Abbauentschädigungen Für das Jahr 2010 wird mit einem Abbau von 70‘000 m3 (2009: 85'000 m3) Kies 

gerechnet. Der m3-Preis für den Kies wird in etwa das Niveau vom aktuellen Jahr 2009 
aufweisen. 

   
9 FINANZEN UND STEUERN  
   
900 Gemeindesteuern  
900.400.01 Einkommens- & Vermögenssteuern Die budgetierten Erträge von Fr. 28‘800‘000.00 aus Einkommens- und Vermögens-

steuern basieren im Wesentlichen auf den volkswirtschaftlichen Annahmen 
(Stagnations- oder Rezessionsphase)  sowie die Einschätzung des kantonalen 
Steueramtes (Zunahme um 0,5%). Es darf davon ausgegangen werden, dass die 
Erträge gegenüber dem Vorjahresbudget um rund Fr. 0,9 Mio. abnehmen werden. 

   
900.401.01 Aktiensteuern Die Aktiensteuern unterliegen grösseren Schwankungen und eine Ertragsprognose ist 

stets mit Unsicherheiten behaftet. Aufgrund der aktuellen Hochrechnungen und der 
Einschätzung des Kantons (Rückgang um 10%) muss gegenüber dem Vorjahresbudget 
mit einem tieferen Ertrag gerechnet werden (Fr. 2‘700‘000.00). 

   
905 Andere Steuern Die übrigen Steuererträge sind in ihrer Gesamtheit das Resultat einer Vielzahl nicht 

prognostizierbarer Faktoren, weshalb die Berechnung der einzelnen Steuerarten auf die 
vorangegangenen Jahresdurchschnittswerte abstützt. 
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Konto-Nr. Dienststelle / Bereich Abweichungsbegründungen zur Laufenden Rechnung 
 

   
920 Finanzausgleich  
920.361.01 Ausgleichsbeiträge an Kanton Gemäss Erhebung des Gemeindeinspektorates des Kantons Aargau muss ein Beitrag 

an den Finanz- und Lastenausgleichs in der Höhe von Fr. 1‘506‘000.00 bezahlt werden. 
Dies aufgrund der steigenden Finanz- & Ertragskraft der Stadt Rheinfelden. 

   
940 Kapitaldienst Die Auswirkungen der tiefen Zinssätze führen sowohl zu weniger Zinsbelastung als auch 

zu weniger Zinsertrag. 
   
990 Abschreibungen  
990.332.02 Zusätzliche Abschreibungen VV Aufgrund einer ausgewogenen Budgetpolitik des Gemeinderates kann mit dem voraus-

sichtlichen Gewinn von Fr. 5‘183‘800.00 zusätzliche Abschreibungen verbucht werden. 
   
   
 INVESTITIONSRECHNUNG Hier wird auf das beigefügte Investitionsprogramm (Finanzplan) verwiesen sowie auf 

separate Erläuterungen bei der Botschaft bzw. bei Traktanden von neuen Kreditbe-
gehren. 

   
   
 


















































































































































































